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Mr. 4»«— 4L19.

d. Otth.
Ueber die Brand- und Rostpilze.

(Vorgetragen den 23. Februar nnd 9. März 1861.)

Wegen der Wichtigkeit, welche den Entophyten
durch ihren schädlichen Einfluss auf gewisse
Kulturpflanzen, namentlich auf die Ackersaaten zukommt, wie
auch wegen der Mannigfaltigkeit ihrer Formen, sind diese

Pilze, besonders in den letzten Zeiten, vielfach der
Gegenstand einer nähern Untersuchung und Beobachtung
gewesen.

Es weichen aber in einzelnen Punkten dio Mykologen

noch von einander ab, und bei der Vergleichung
einiger in neuerer Zeit aufgestellter Systeme der

Entophyten, sowohl unter sich, als mit den eigenen Beobachtungen

finde ich hie und da eine Lücke, mitunter auch

wohl Bestimmungen oder Angaben, die mir einer
Berichtigung zu bedürfen scheinen.

Theils mit Benutzung fremder Arbeiten und grössten-
theils gestützt auf eigene Beobachtung, habe ich nun
getrachtet, möglich vollständig alle bekannten Gattungen
richtig charakterisirt in dem System einzureihen.

Betreffend die Entwicklungsverhältnisse glaube ich
einer Eigenthümlichkeit besonders erwähnen zu sollen,
auf welche im Folgenden öfters Bezug genommen wird :

Es ist diess die auffallende Erscheinung, dass

gewisse bestimmte Arten in der Begel als Vorläufer
anderer ebenso bestimmter aber höher organisirter Arten
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